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ALLGEMEINE ANLIEFERBEDINGUNGEN DEPONIEN  
(Stand: Februar 2024) 

 

Zentraldeponie Ennigerloh  
(Entsorgernummer E 570 51 312) 

Westring 10, 59320 Ennigerloh 

 

Mo. – Do. 7:00 – 17:00 Uhr  

Fr.   7:00 – 12:00 Uhr  

Letzte Einfahrt 30 Minuten vor Ende der Annahmezeiten 

 

Boden- und Bauschuttdeponie Borgholzhausen  
(Entsorgernummer E 754 78 001) 

Barenbergweg 47a, 33829 Borgholzhausen 

 

Mo. – Do. 8:00 – 16:30 Uhr 

Letzte Einfahrt 30 Minuten vor Ende der Annahmezeiten 

 

Alle Anlieferungen zur Deponie sind anzumelden und benötigen eine schriftliche 

Lieferfreigabe. 
 

Grundlagen für die Annahme: 
 

• Angenommen werden nur zugelassene mineralische Abfälle, bei denen eine Möglichkeit der 

Verwertung geprüft wurde. Ist keine Verwertung möglich, ist dies schriftlich zu begründen. 
 

• Die Annahme von Asbest und Mineralwolle (KMF) erfolgt nur nach vorheriger Anmeldung. 

Annahmezeiten und Ansprechpartner sind den Anlieferbedingungen für Asbest und KMF zu 

entnehmen. 
 

• Die Asbest- und KMF-Anlieferung muss in ordentlich, staubdicht gepackten und dafür zugelassenen 

Big-Bags erfolgen. Unverpackte Anlieferungen und/oder beschädigte Verpackungen werden 

abgewiesen.  
 

• Container-Bigbags bei KMF sind von der Annahme ausgeschlossen, bei asbesthaltigen Abfällen nach 

vorheriger Abstimmung in Einzelfällen möglich. 
 

• Staubende Abfälle müssen verpackt angeliefert oder so konditioniert werden, dass es beim 

Entladen nicht staubt. 
 

• Abfälle dürfen nur vollständig ausgekühlt angeliefert werden, Abfälle mit hohen Temperaturen 

werden aufgrund der Brandgefahr abgewiesen. Es dürfen sich keine Brand- oder Glutnester in dem 

Abfall befinden. 
 

• Flüssige oder breiige Abfälle werden nicht angenommen. Es darf kein freies Wasser oder andere 

Flüssigkeit bei Anlieferung austreten. 
 

• Die Anlieferung muss mit deponietauglichem Fahrzeug (Sattelzug oder Vierachser mit Allrad o. ä.), 

die den Entladebereich selbstständig erreichen und verlassen können, erfolgen. 
 

• Abfälle, die sich durch chemische Reaktionen erhitzen können (z. B. Brandkalk) dürfen nur im 

ausreagierten Zustand angeliefert werden. 

 

• Fahrer erhalten in Ennigerloh bei Einwaage Zuweisungskärtchen zum Entladebereich, in denen der 

Abfall angenommen wird. 


